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Neues über Christian Wulff Griechenland Lüge

Trennkost Unfug Sack Reis fällt um

Hierbei handelt es sich
natürlich mal wieder um
die berühmten
Zeitungsenten. Diesmal
dreifach, eiskalt und
blitzschnell serviert. Mit
Ihnen kann man es ja
immer wieder machen...

links: Spree und Eis

Es stimmt natürlich nicht, dass alle Griechen ouzotrinkend am Strand
netter Inseln Sirtaki tanzen. Obwohl das sicher eine lustige Vorstellung
ist. Vermutlich wäre das auch einigen politischen Köpfen in Europa lieb,
damit sie ihre seltsamen Vorurteile über Menschen anderer Kulturen
nicht in Frage stellen müssen.Es stimmt übrigens auch nicht, dass ein
Mangel an erkennbarem Geschäftsmodell für das Land den Glauben in
die Wahrscheinlichkeit einer Rückzahlung laufender und vielleicht
weiterer Kredite zu erhöhen geeignet wäre. Nur mal so...

Mangel an Kenntnissen und belustigte Ignoranz bereiten den Boden für
hier liebevoll gesammelte Aussagen, was Trennkost jedenfalls nicht ist:
Bier und Schnaps aus getrennten Gläsern trinken, erst 20 Minuten lang
Bratwürste und danach 20 Minuten lang Pommes futtern, die Einnahme
verschiedener Essenskomponenten in unterschiedlichen Räumen, das
von einem Menschen anläßlich einer Trennung servierte Esssen.
Wollen Sie es doch genauer wissen, sind Sie hier leider beim falschen
Schreiber und im falschen Blatt gelandet.

Sie können sich kaum vorstellen, was es für eine Sauerei ist, wenn in
der heimischen Küche ein bereits geöffneter Sack Reis umfällt. Obwohl
Reis um einiges grobkörniger als beispielsweise Zucker und Salz ist,
scheint sich das Streugut nahezu böswillig in die entferntesten Ritzen
des Raumes zu sehnen, auf dass die Schadensbeseitigung länger dauert,
als mit Stäbchen eine große Schüssel gegarten Reis zu sich zu nehmen.
Und nun überlegen Sie mal, wie oft sich das auf der Welt vermutlich
täglich wiederholt. Was für ein sinnloses Durcheinander...
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